
142 Europa.

Zengg, Seest. am adriatischen Meere, mit einem Freihafen. Alt-Gradiska
und Brod, zwei Festungen an der Sau den türkischen gl. N. gegenüber. Per
terwarvein, starke Grenzfestung an der Donau, Neusatz gegenüber, in einer
reizenden Gegend. Semlin, St., Belgrad gegenüber, am rechten Ufer der Donau
unweit der M. der Sau, ist der Mittelpunkt des Handels zwischen der Türkei und
Oesterreich iind die größte St. der Militärgrenze, hat aber doch nur 9000 Einw.
Ccirlowitz, St au der Donau, Friede 1699. Tittcl, D. an der M. der
Theiß in die Donau, hat ein Zeughaus und Schiffswerste und ist der Sitz des
Stabes der Tschaikisten oder Schifsösoldaten auf der Donau. Mehadia, Mff. an
der Czerna, hat berühmte warme Bäder, Herkulesbäber genannt. In der
Nähe ist eine große Höhle. Rußberg, neu entstandener Hüttenort mit wichtigen
Berg- und Hüttenwerken.

III. Die italienischen Staaten oder das lombardisch-vene¬
zianische Königreich.

Siehe die Apenninen-Halbinsel. S. 35s.

Rußland*).

Dieses ungeheuere Reich, welches den Osten von Europa, den Nor¬
den von Asien und den Nordwesten von Amerika einnimmt, grenzt in
dieser Ausdehnung gegen N. an das nördliche Eismeer; gegen W. an
Norwegen, Schweden, die Ostsee, Preußen, Oesterreich und die euro¬
päische Türkei; gegen S. an das schwarze Meer, die asiatische Türkei,
Persien, das kaspische Meer, Turan und das chinesische Reich; und
gegen O. an den großen Ocean und das britische Nordamerika. Die
Größe beträgt 394,240 Q. M., davon kommen aus das europäische
Rußland über 99,260, auf das asiatische 270,780 und auf das ameri¬
kanische 24,200.

Das europäische Rußland scheiden vom asiatischen der Kara,
der Uräl, Gebirge und Fluß, das kaspische Meer, der Terek, der Ku¬
ban und das schwarze Meer. Das Elsineer bespült die ganze Nord¬
küste dieses Reichs und bildet mehrere große Busen, wovon der größte,
das weiße Meer, mit den 3 Meerbusen der Dwina, Ondga und von
Kandalask tief in das Land eindringt. Bon den acht vornehmsten
Flüssen gehen zwei in das Eismeer: die Dwina, welche aus den
Quellflüssen Suchona und Jug entsteht, und Petschöra, zwei in das
kaspische Meer: der Uräl und die Wolga, der größte, 460 M. lange
und nach der Teiß fischreichste unter allen europäischen Flüssen, schiffbar
von Twer an 400 M. weit, mit den großen schiffbaren Nebenflüssen

') Anmerkung. Bon den angeführten russischen und polnischen Namen
haben die mit keinem Accent bezeichneten zweisilbigen den Ton auf der ersten Silbe
und die drei- oder mehrsilbigen auf der drittletzten; wo es anders ist, gicbt der
Accent die zu betonende Silbe an. Die Buchstaben werden wie im Deutschen
ausgesprochen, nur ist cz ^ tsch, ck — zk, w am Ende der Silbe — ff, z — s.


